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Schaltungskniffe für Power-MOSFETs 
Kurzschlußschutz für 
SENSEFETs ™ für einen 
Betrieb mit variablen 
Lasten: 

Kurzschlußschutz für SENSEFETs 

Der Trick, Kurzschlüsse zu überle­
ben, besteht darin, den Anfahr­
strom von variablen Lasten (in un­
serem Beispiel zwei Glühlampen) 
vom Kurzschlußstrom zu unter­
scheiden. Der Anfahrstrom kann 
hier bis zu zehnmal so hoch sein 
wie der Dauerstrom. In der gez,eig­
ten Schaltung werden folgende 
Komponenten verwendet: 

a) MTP10N10M SENSEFET™ 
b) MCR100 Thyristor 
c) diskrete Komponenten 

•••••••••••••• • • • Aus dem Inhalt: • 
• • e Schaltungskniffe für e 
e Power-MOSFETs e 
e von Motorola Seite 1 e 
: HC05-Microcontrol- : 
• ler von Motorola Seite 3 • 

: Simple-Switcher : 
• von NSC Seite 4 • 

• Schaltregler-Design • 
• von NSC Seite 5 • • • e PAL-Assembler e 
e von AMD Seite 7 e 
: EBV-intern Seite 8 : 

• • •••••••••••••• 

RESET 

1K 

MCR100 

22µF 

Der 10-Amp.-SENSEFET treibt in 
unserer Schaltung zwei parallel­
geschaltete Glühlampen. Der Sen­
sestrom fließt über einen 180-
0hm-Widerstand. Dieses Signal 
wird über eine relativ lang integrie­
rende Zeitkonstante (20 mS) auf 
das Gate des Thyristors gelegt. 
Der Anfahrstrom unserer Glühlam­
pen hat eine abfallende Kurve über 
die Zeit von 15 mS. Somit steigt 
die Gatespannung des Thyristors 
langsam genug an, um diese Spit­
zenströme zu ignorieren. Tritt nun 
ein Kurzschluß im Lastkreis auf, so 

trrttlmer und Änderungen vorbehalten, Afle,Pfeise zzgt. geset:zt. Mwst. 

SHORTING 
SWITCH 

steigt die Spannung am Gate wei­
ter an und schaltet nach ca. 25 mS 
den Thyristor durch. Hiermit wird 
das Gate des SENSEFETs auf 
Masse gelegt und der Lastkreis 
abgeschaltet. 

Hat die Schaltung einmal ange­
sprochen, muß sie mit dem RESET­
Taster wieder zurückgesetzt wer'.. 
den. 
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Schaltungskniffe für Power-MOSFETs 
Unterspannungsschutz 
für Logic-Level 
Power-MOSFETs: 
Problematisch werden kann der 
Schutz eines MOSFETs vor unzu­
reichender Gate-Spannung. Beim 
Auftreten dieses Unterspan­
nungsproblems kommt es zur 
Überlastung und ggf. zur Zerstö­
rung des Bauteils. Dies passiert 
typischerweise bei Schaltungen im 
Automotivbereich oder überall 
dort, wo Treiber und MOSFET von 
verschiedenen Spannungen ge­
trieben werden. 
Während des Designs werden die­
se Probleme meistens vernachläs­
sigt, obwohl es eine einfache und 
billige Schutzmöglichkeit gegen 
Unterspannung gibt. 

In unserem Beispiel wird ein 
Logic-Level Power-MOSFET 
MTP3055EL eingesetzt. Dieses 
Bauteil benötigt zur vollen Aus­
steuerung eine Gate-Spannung 
von nur 5 Volt und kann somit von 
jeder CMOS-Logik angesteuert 
werden. Wenn nun die Gate-Span­
nung unter 4 Volt fällt, kann bei 
Vollast die Junction-Temperatur 
über 150°C steigen und zur Zer­
störung des Bauteils führen. 

Der MC34164 war ursprünglich 
zum Schutz von Mikroprozessoren 
und Logik-Komponenten ent­
wickelt worden, um bei Unter­
spannung undefinierte Schal­
tungszustände zu verhindern. Er 
enthält eine Bandgap-Reference 
und einen Comparator mit Hyste­
rese, um fehlerhafte Reset-Opera­
tionen zu verhindern. Der Open­
Collector-Ausgang hat einen 
SINK-Strom von max. 60mA und 
der zulässige Betrieb wird bis 1 Volt 
mit 20µ.A Quiescent-Current ga­
rantiert. Der fVIC34164 ist im T0-
92• un~ 90.,.lH~ehät11$e lieferbar. 

Der Widerstand wird so dimensio­
niert, daß der 34164 innerhalb des 
spezifizierten Ausgangsstromes 
arbeitet (7-50 mA). Gleichzeitig 
ermöglicht er das schnelle Ein- und 
Ausschalten des MOSFETs. Wenn 
die Spannung unter 4,28 Volt fällt, 
wird das Gate des MOSFETs über 
den OC-Ausgang des 34164 auf 
Masse gelegt. Somit wird das Bau­
teil gesperrt und es fließt kein wei-

MC34164 Blockdiagramm 

Input 2(2) 

terer Strom, der den MOSFET zer­
stören kann. Über 4,32 Volt arbeitet 
die Schaltung wieder normal und 
der 34164 benötigt nur 10 µA (typ.) 
Strom. 

Wenn die Stromaufnahme nicht 
kritisch ist, kann man auch den 
34064 einsetzen, dessen Quies­
cent-Current max. 500µA beträgt. 

1 (1) 

~= 
Gnd 

Sink Only 
Positive True Logic 

Schutzschaltung für 
LL-MOSFETs 

5V _Il_ 

150Q 

V-SATT 

MTP3053EL 
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Preiswerte HC05-Mikrocontroller 
durch CSIC-Technologie 
Die Mikroprozessor Gruppe von 
Motorola kündigt die preiswerte 
Serie 68HC05J an, die neueste Er­
gänzung der ständig wachsenden 
Produktlinie der 8-Bit-CSIC-Mi­
krocontroller. Die im April dieses 
Jahres vorgestellten Mikrocontrol­
ler 68H005J (J1) und 68HC705J2 
(705J2), ein OTP-Baustein,_weisen 
extrem wenige Anschlüsse auf. Die 
J-Serie basiert auf der bekannten 
68HC05-Linie von 8-Bit-Mikro­
controllern von Motorola, die in 
verschiedensten Produkten vom 
Mikrowellenherd bis hin zu Identifi­
kationssystemen eingesetzt wer­
den. 

Der Mikrocontroller J1 umfaßt ei­
nen multifunktionalen 15-Bit-Zeit­
geber, 1-K-ROM-Speicher, 64-
Byte-RAM-Speicher und 14 bi­
direktionale 1/0-Pins in einem 
20poligen DIP- oder SOIC-Gehäu­
se. Der J1 ist jetzt in Produktions­
stückzahlen verfügbar. Der Mikro­
controller 705J2 enthält einen 2-K­
OTPROM-Speicher (einmalig pro­
grammierbarer Lesespeicher), 
einen 64 Byte großen RAM-Spei­
cher, einen multifunktionalen 15-
Bit-Zeitgeber und 13 serielle 
Schnittstellen in einem 20poligen 
DIP- oder SOIC-Gehäuse. Der 
705J2 wird im 3. Quartal dieses 
Jahres erhältlich sein. 

Der Erfolg der CSIC-Entwicklungs­
technik von Motorola resultiert 
nach den Worten von Steve March, 
Marketing-Director der Mikrocon­
troller-Division von Motorola, in 
über 50 verschiedenen preiswer­
t~n 8,,.ßit-Mikrocontrotlern. Steve 
March: „Die J-Serie ist .ein gutes 
Beispiel dafür •. wie die• CSIC-Tech,,. 
nplogie in di~A-Bit'-Mikr~9~tr()l­
ler'-Marktsituatlon> .· eingr~ift .. ·• [)i~ 

und 705J2 ermögflchen 

den Entwicklern auch, Standard­
logikschaltungen in Mikrocontrol­
ler-Schaltungen umzuwandeln". 

Die CSIC-Entwicklungstechnik 
ermöglicht den Kunden, präzise 
Mikrocontroller-Anforderungen zu 
spezifizieren. Motorola entwickelt 
die passende Schaltung und liefert 
den fertigen Chip in nur sechs Mo­
naten. Den Kundenanforderungen 
entsprechend gestaltet Motorola 
einen CSIC-Baustein durch Über­
nahme von Subsystemen anderer 

-, 
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Versionen des HC05 in die ausge­
wählte Basisschaltung. Die Nut­
zung von möglichst vielen existie­
renden Subsystemen führt zu kür­
zeren Entwicklungszeiten. Ein fer­
tig entwickelter CSIC-Mikrocon­
troller wird oft zu einem Standard­
produkt. 
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MC68HC05J1 Block Diagram 
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National Semiconductor hat seine 
Palette von Spannungsreglern um 
eine neue Schaltreglerfamilie er­
weitert. Unter den Typenbezeich­
nungen LM257X sind Aufwärts-, 
Abwärts- und Invertierende Reg­
ler, einstellbar oder mit Festspan­
nung erhältlich. 

z.B. LM2575-5.0 
5 V-Step-down­
Schaltregler 
Eigenschaften: 
• Ausgangsspannung SV ± 3 % 
• Ausgangsstrom 1 A garantiert 

• Eingangsspannungsbereich 
7V-35V 

• Nur 4 externe Bauelemente 

• Interne Oszillatorfrequenz 
52kHz 

• Standby Mode, 10 typisch 
< 200 µA 

• Wirkungsgrad 82 % 
• Verwendung von Standard­

spulen 

• Thermische Abschaltung, Über­
stromabschaltung 

Blockschaltbild 
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Typische Anwendung 

7-32V Feedback 
Unregulated __ ....... +v_.IN"' Lt.12575_5.0 -4 

DC Input 1 Output ___ .,,....2 
Ll +SV 01A 

Regulated 
~ .... -Output 

330µH 

+. C1N 

I
100µF 

Note: Pin numbers are 
for T0-220 Package -= 

3 Gnd 5 ON/Off 
01 
1N5822 

+ Cour 
I220µF 

Anwendungen: 
•Ersatz für Linearspannungs-

regler 

• Vorregler für Linearregler 
•Tragbare Geräte 

• Dezentrale Stromversorgungen 

•Spannungswandler mit· hohem 
Wirkungsgrad 

• 

• 
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Alle Simple-Switcher auf einen Blick 

Typ Eingangs-
spannung 

LM2575-5.0 7V- 35V 

LM2575-12 15V-35V 

LM2575-15 18V- 35V 

LM2575-ADJ 7V- 35V 

LM2576-5.0 7V- 35V 

LM2577-12 3,5V min 

LM2577-15 3,5V min 

LM2577-ADJ 3,5V- 40V 

• Diese Regler werden zunächst 
im 5poligen T0220-Gehäuse 
angeboten (Arbeitstemperatur­
bereich - 40 / + 125°C). 

•Innerhalb der nächsten 12 Mo­
nate werden jedoch auch 4po-

Ausgangs- Ausgangs-
spannung strom 

5V :::':: 3% 1A 

12V :::':: 3% 1A 

15V :::':: 3% 1A 

1,23 - 31 V 1A 

5V :::':: 3A 

12V :::':: 800mA 

15V :::':: 600mA 

bis zu 60V 3Amax 

lige T0-3-Metall-Gehäuse für 
den militärischen Temperatur­
bereich sukzessive freigegeben. 

Hableiter­
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Funktion 

Abwärts/ lnvert. 

Abwärts/ lnvert. 

Abwärts/ lnvert. 

Abwärts/ 1 nvert. 

Abwärts/ lnvert. 

Aufwärts 

Aufwärts 

Aufwärts 

Preis LZ 

7,70 al 

7,70 al 
7,70 al 

8,80 al 

2. HJ 1990 

8,80 al 

8,80 al 

9,60 al 

Simple-Switcher-Datenblätter for­
dern Sie bitte in Ihrem EBV-Ver­
kaufsbüro an. 
In Kürze wird eine Software für Ihr 
Schaltregler-Design kostenlos zur 
Verfügung stehen. 

Schaltregler-Design von NSC -
einfach und effizient 
Immer wieder wird der Entwick­
lungsingenieur vor die Aufgabe ge­
stellt, seine Schaltung mit ver­
schiedenen Spannungen zu ver­
sorgen. 

Hierzu stehen verschiedene Span­
nungsregelungsverfahren zur Ver­
fügung, um von einer Spannung die 
benötigten Anderen zu erzeugen. 
Da jedes Verfahren seine Vor- und 
Nachteile hat, wird die Spannungs­
regelungsmethode vom Anwen­
dungsfall bestimmt. Dort, wo eine 
hochgenaue analoge Schaltung 
versorgt werden muß, werden 
stets die linearen Regler mit ihrer 
hohen Stabilität und Genauigkeit 
ihren Platz finden. 

Leider muß qer Linear-Regler die 
Differenz.zwischen. Eingangs..: .. und 
J\usgangsspa(1nung abbauen, wo­
bei die elektrische Energie in Wär"" 
rne umgeset~ wird. 

Man erkauft sich die Genauigkeit 
also mit einer aufwendigeren 
Wärmeableitung und teureren Lei­
stungskomponenten. 
Ab einer gewissen Spannungsdif­
ferenz ist di,eses Verfahren nicht 
mehr wünschenswert, da die Küh­
lungsprobleme kritisch werden 
und auch die Effektivität des Ver­
fahrens gering ist. 

Alternativ steht dann ein Schalt­
regler-Design zur Debatte. Immer­
hin kann hierbei ein Wirkungsgrad 
von bis zu über 90 % erreicht wer­
den. 

Der Schaltregler findet also dort 
Anwendung, wo verlustleistungs­
arm gearbeitet werden muß und 
dabei ein hoher Nutzleistungsbe­
darf besteht. 

Bisher war das Schaltregler-De­
sign eine kniffeligeAngelegenheit, 
die ·viel Erfahrung erforderte. 

Der Aufwand an Entwicklungs­
Know-How stand in keinem Ver­
hältnis zum Zweck der Entwick­
lung selbst, nämlich die Schaltung 
mit diversen Spannungen zu ver­
sorgen. 

Hier hat National Semiconductor 
mit den „Simple Switchern" eine 
Lücke geschlossen. 
Nur noch wenige Komponenten 
sind für das Schaltregler-Design 
nötig. Durch detaillierte Hinweise 
im Datenblatt ist die Auswahl der 
externen Bauteile einfach gemacht 
worden. 

Das typische Design i$t 111 Sild 1a 
und 1b gezeigt. 

1a) Erzeugung .. einer nie(jrr~en 
Spannung aus einer· ~er~~~ 
„Step,..Down" >oder. BµcR !1e­
gulator genannt. .'. 

1b) Erzeugung .. einer •. fi()oere..1; 
Spannung aus einer piedrlge~ 
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UNRCCULATCO --e--1 

DC INPUT 
r--------4~-I INTCRNAL 

RCCULATOR 
ÖN/orr 1----1 

Abb.1a 

LM1575-ADJ 
LM2575-ADJ • 

ren, „Step-Up" oder Boost 
Regulator genannt. 

Für die Runterregelung, d. h. um 
von einer höheren Spannung eine 
niedrigere abzuleiten, steht der 
Step-Down-Regler LM2575 zur 
Verfügung. Diese Regler werden 
auch Buck-Regler genannt. 

Für den umgekehrten Anwen­
dungsfall ist der Step-Up-Regler 
LM2577 gedacht, Step-Up-Regler 
werden auch Boost-Regler ge­
nannt. 

.Step-Down­
Spannungsregelung 
Beim LM2575-12 und LM2575-15 
wird aus der Eingangsspannung im 
Bereich von 15V-35V bzw. 
18 V - 35 V mit nur 4 externen 
Komponenten die Ausgangsspan­
nung 12V bzw. 15Verzeugt. 

Die Schaltfrequenz ist mit 52 kHz 
intern festgelegt. 
Der maximale Ausgangsstrom 
hängt von der Induktivität der Spu­
le ab. Hierzu liefert das Datenblatt 
je nach Eingangsspannung und 
Apsgangsstrombedarf die pas­
senden. Werte, 
Es werden weiterhin konkrete Vor­
schläge für 3 Spulenhersteller ge­
macht ... 

Abb. 1b LM1577/LM 2577 

Block Diagramm 
und Buck Regulator 
Application 

Block Diagram and Boost Regulator Application 

CURR[NT uwrr, 
THOlWAl uwrr, l.ND 

UHOERVOLTAG< SHUTOOWH 

Der Ausgangskondensator be­
stimmt die Welligkeit der Aus­
gangsspannung. 

Empfohlen werden Kapazitäten 
zwischen 330 µF und 1000 µF. Mit 
geringen Kapazitäten kann eine 
Welligkeit im Bereich zwischen 
50.mV und 150.mV erreicht werden, 

R1 

(L23V) 

R2 

mit höheren Kapazitätswerten 
kann der Bereich von 35 mV bis 
50 mV abgedeckt werden. 

Je geringer der ohmsche Anteil des 
Kondensators ist. (ESR = Equiva­
lent Series Resistor), desto gerin­
ger ist auch die welligkeit. 
Um einen kleinen ESR mit Stan-

• 

• 
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dard-Kondensatoren zu erreichen, 
können mehrere Kondensatoren 
parallel geschaltet werden. 

Der Gesamt-ESR sollte dabei aber 
nicht unter 0,05 Ohm fallen, damit 
die Stabilität gewahrt bleibt. 
Durch solche Maßnahmen kann 
die Welligkeit auf 10 mV bis 20 mV 
gedrückt werden. 
Um die Welligkeit zu bestimmen, 
kann die Formel: 
V (Welligk.) ? 0,3 * 1 (Last max) * 
ESR angewandt werden. 

Da der Eingangskondensator fest­
gelegt ist, muß nur noch eine pas­
sende Diode gewählt werden . 
Hierbei hilft das Datenblatt wie­
derum mit konkreten Vorschlä­
gen. Besonders geeignet sind 
Schottky-Dioden. Beim Einsatz 
von Fast Recovery Dioden muß 
darauf geachtet werden, daß die 
Abschaltcharakteristik weich ist. 
Zu steile Abschaltflanken können 
zur Instabilität des Designs führen. 

Wird der LM2575-adj (adjustable = 
einstellbar) eingesetzt, so muß nun 
noch die Ausgangsspqnnung be­
stimmt werden. 
Dies geschieht durch die Wahl 
zweier Widerstände . 

Nachdem die Werte und die ent­
sprechenden Komponenten für 
das Design bestimmt sind, muß 
beim Layout nun noch darauf ge­
achtet werden, daß die Anschluß­
längen der Kondensatoren und der 
Diode kurz gehalten werden. 

Ebenso ist auf eine niederohmige 
Masseführung zu achten. Es emp­
fiehlt sich, bei einer doppelseitigen 
Platine eine Seite für Masse auszu­
legen. 

Step-Up-Regulator -
Wirkungsweise 
Der LM2577 schaltet einen inter­
nen NPN-Transistor mit einer Fre­
quenz von 52 kHz an und aus. 
Wird der Transistor eingeschaltet, 
so lädt sich der Spulenstrom auf 
den Wert V (in)/ Lauf. 
Wird der Transistor ausgeschaltet, 
so steigt die Spannung über V (in) 
und die Spule entlädt sich durch 
die Diode in den Ausgangskon­
densator. 
Die gespeicherte Energie der Spu­
le wird während der Transistoraus­
schaltzeit auf den Ausgang V (out) 
gelegt. 

Halbleiter­
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Die Ausgangsspannung hängt ab 
von der übertragenen Energie. Die­
se wird wiederum beeinflußt durch 
die Regelung des Spulenspitzen­
stromes. 
Für diese Regelung wird ein Teil der 
Ausgangsspannung auf den Feh­
lerverstärker zurückgekoppelt. 
Der Fehlerverstärker vergleicht die 
zurückgekoppelte Spannung mit 
der internen Referenz von 1.230 V. 
Von einem weiteren Vergleich des 
Fehlerverstärkerausganges mit 
dem Spulen-Speisestrom hängt 
die Einschaltdauer des Transistors 
ab. 

Durch ein Design für Step-Up­
Regler wird man mit dem Daten­
blatt ebenfalls einfach und gezielt 
geführt. 
Damit ist das Design für Schalt­
regler einfach geworden. 

~National 
D Semiconductor 

Neuer PAL-Assembler von AMD 
Der neue PAL-ASSEMBLER VON 
AMD- PALASM 90- bietet die fol­
genden Eigenschaften: 

• Vereinfachtes Entwickeln durch 
menügeführte Software. 

• Eine Kombination der Eigen­
schaften von PLPL und 
PALASM-Software in einem 
Software-Paket. 

• Effiziente Behandlung von gro­
ßen Designs durch verbesserte 
Speicherausnutzung. 

•Verständliche Informationen 
über die Fehlermeldungen, die 

vom Expand- und Minimize­
Programm erzeugt werden. 

• Eine Online-Help-Funktion, die 
detaillierte Informationen über 
fast alle Bereiche der PALASM­
Software bereithält. 

• Eingebauter Une-Editor. 

• Unterstützt alle Advanced Mi­
ere Device-PLO-Produkte. 

• Ein überarbeitetes PALASM­
Manual das ein Step-by-Step­
Lernprogramm sowie ein alpha" 
betisches Nachschlagewerk für 
erfahrene Benutzer beinhaltet. 

• Die Software unterstützt die 
Simulation durch Ausgangssig­
nal-Diagramme. 

Der PALASM 90 für PC/ DOS ist 
unter der Bezeichnung Am­
PAL90KT / PCLB 1111 ab EBV-La­
ger für DM 198,- lieferbar. Die 
Softwarewird auf 51/4".,.Disketten 
geliefert. 



EBVintem 

Sehr geehrter Kunde, 

1989 hatte EBV ein kleines Jubilä­
um, das nicht begangen wurde. Die 
Firma wurde 20 Jahre alt. Das ist 
nicht viel, aber doch genug, um 
Ihnen ein herzliches Dankeschön zu 
sagen dafür, daß Sie meiner EBV 
über all die Jahre, vor allem natürlich 
am Anfang, die Chance gaben, das 
in die Tat umzusetzen, was wir uns 
vorgenommen hatten: Ein erstklas­
siger Geschäftspartner für unsere 
Kunden und Halbleiter-Hersteller zu 
werden und zu bleiben. Und wieder­
um Sie, sehr geehrter Kunde, haben 
uns 1989 mit 236 Mio. DM Auf­
tragseingang (+ 18 % gegenüber 
1988) ein großartiges Geburtstags­
geschenk gemacht, für das ich 
gleich noch einmal sage: Merci, 
hvala, bedankt ... , danke. 

Der Gesamtumsatz einschließlich 
Ausland stieg auf 230 Mio. DM 
(+ 17 %).Also injeder,oderdochfast 
jeder Hinsicht ein Jubiläumsjahr par 
excellence. 

lastig. Ich meine das nicht, denn 
ohne eine gewisse Schwerpunktbil­
dung, die wir seit jeher ganz bewußt 
betrieben haben, ist eine erstklassi­
ge Kundenbetreuung einfach nicht 
möglich. 

EBV Umsatzentwicklung 
1970-1990 

(in Mio. DM) 

195 

140 140 140 

70 

22 

5 

240 

230 

70 75 80 85 86 87 88 89 90 
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Einen „Fehlstart" hatten wir in 
Frankreich, weil sich unser Wunsch­
kandidat für die dortige Geschäfts­
leitung in letzter Sekunde anders 
entschied. C'est la vie. An unserem 
Kurs Richtung Europa ändert das 
natürlich nichts, aber wie ich an die­
ser Stelle schon einmal sagte, wir 
setzen behutsam einen Fuß vor den 
anderen. 

Wir haben jetzt 162 Mitarbeiter 
(innen). 10 mehr als im Vorjahr. Vor 
zwanzig Jahren waren es ganze 8, 
von denen 5 heute noch bei uns be­
schäftigt sind. Und von den 59 Mit­
arbeitern vor 10 Jahren sind nicht 
weniger als 40 immer noch bei uns. 
Ist das nicht erfreulich? Und natür­
lich die Voraussetzung für erstklas­
sige Kundenbetreuung, denn erst­
klassige Mitarbeiter(innen) gibt's 
nun mal nicht „von der Stange". 

Ein Wort - und erstmals Zahlen -
zum Thema Gewinn. Wegen der 
sehr umständlichen Konsolidie­
rungs- und Bewertungsprozedur 
kann ich für 1989 noch keine Zahl 
nennen. Aber wir haben vor kurzem 
die Gesamtbilanz (einschl. Ausland) 
1988 eingereicht und die zeigt einen 
Jahresüberschuß nach Steuern in 
Höhe von 8,5 Mio. DM (bei einem 
Umsatz von rund 200 Mio. DM). 

• 
Speicherbausteine, in der Haupt­
sache DRAMs,(1MEGx1,256Kx 1), 
CMOSRAMs (32K x 8, BK x 8), 
EPROMs (64K x 8, 128K x 8), waren 
trotz rückläufiger Preise und Mar­
gins wieder die umsatzstärkste 
Produktgruppe. Allerdings mit 
einem Anteil von sage und schreibe 
34 % unserer USA-Hersteller AMD, 
MOTOROLA, NSC! Danach kom­
men die umfangreichen Produkt­
gruppen der analogen und digitalen 
IC's, Mikroprozessoren, Opto- und 
Einzelhalbleiter. Auch unser hoch­
karätig besetzter Geschäftsbereich 
Microsysteme hat nach einigen eher 
mäßigen Jahren wieder ein befriedi­
gendes Ergebnis auf den Tisch ge­
legt. Nur bei ASIC's sehen wir nach 
wie vor nicht gut aus. 

Mit rund 40 Mio. DM entwickelte 
sich unser Auslandsumsatz in 
Österreich, Jugoslawien, Belgien 
und Holland befriedigend bis sehr 
gut, wobei anzumerken ist, daß 
durch Zusammenlegung aller ad­
ministrativen Funktionen in unsere 
Zentrale in München-Unterhaching 
Oetzt München-Haar) ein günstiges 
Kosten/ Leistungsverhältnis gege­
ben ist. Dabei ist es wirklich so, daß 
ein Kunde in Amsterdam oder Graz 
fast genauso schnell beliefert wird 
wie ein Kunde in Hamburg oder 
Freiburg. Und das von einem Zen­
trallager, das hinsichtlich Typen­
spektrum, Lagermenge, Lieferge­
nauigkeit und Produktqualität (ESD­
Schutz, CECC-Zulassung, Date­
Code-Lieferung) in Europa ganz be­
stimmt nicht übertroffen wird. 

Wie immer arbeiten wir ausschließ­
lich mit Eigenkapital (keine Bank­
kredite und dergl.), wie immer schüt­
ten wir bis zu 50 % des Brutto­
gewinnes als vermögenswirksame 
Gewinnbeteiligung an unsere Mit­
arbeiter aus, und wie immer heißt 
der Firmeninhaber Erich Fischer. • 

In der Bundesrepublik machen wir 
übrigens unser Hauptgeschäft 
(75 %) mit 220 Kunden und die rest­
lichen 25 % mit 4000 Kunden. 
Manche Leute meinen, damit seien 
wir für einen Distributor zu kopf-

Zentrallager: Verkaufsbüros: 

EBV< 

Last but not least: Besuchen Sie uns 
einmal in unserem neuen Büro, wenn 
Sie in der Nähe sind. Anruf genügt. 

Mit freundlichem Gruß .------
~~~ 
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